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Der neue Schweizerische Republikaner.

Samstag, den s September »801. Sechstes Quartal. Den 18 Fructidor IX.

Cantonal-Organisation sent würfe
so wie dieselben von den Cantonstagsat-
zungen angenommen und der Regierung
eingesandt worden.

(In vollständigem Auszüge.)

VII.

Canton Tcssin.

(Angenommen von der
^
Cantonstagsatzmig in Bellen;

am lylen August -8ol.)

Allgemeine Grundsätze. Die römisch-

katholisch - apostolische Religion ist als die herrschende

ron rechcswegen und in der That erklärt. Keine Glau-
bcnsmeinung darf die öffentliche Ruhe stören. Andere

Glaubenöiehren, Schrillen und Bücher die die Rc-

ligion und guten Sitten verletzen tönten, stehe» unter
der Censur. Die Einwohner des ganzen Cantons bil-
den eine einzige Corporation. Die Gesamtheit der Aktiv,
burger einer Gemeinde bildet den politischen und öko.

nomischen Körper derselben. Diese und alle übrigen
Einwohner tragen zu den öffentlichen Lasten bey. Die
Rechte der bisherigen Souverainität Helvctiens, im
Ct. des Teßins, fallen nun diesem Canton zu. Ueber

die Heerstrassen, als dem Staat zugehörig, wird nichts

verfügt, die Nebenstraffen aber sollen von den Ge-

meinden unterhalten werden/Der Ackerbau soll begun,

stigt, und seine Hindernisse gehoben werden, doch sind

eigenthümliche Nuzniessuugen gehörig zu entschädigen.

Das neuaufgcbrochene Land ist für 6 und neue Rebberge

für y Jahr von den Auflagen befreyt. — Aile ewigen

Lasten die auf Grund und Boden hasten, sind los,

käuflich, aber nach ihrem wahren Werth. Die Bevog.

tungcn stehen den Gemeinden zu, die auch dafür ver-

antwortlich sind. Alle Monopolen sind aufgehoben —
Zur Aufnahme der öffentlichen Erziehung soll in Lauis
ein Camonal. Gymnasium errichtet werden. Auch für

Medicinalpolizey soll eine Anstalt errichtet werden. Alle
öffentlichen Anstalten stehen unter dem Schuz und der

Aufsicht des Cantons.
E t n t h e ilu n g. Der Canton Teßin ist in Di.

strikte, Bezirke und Gemeinden eingetheilt. Der Haupt,
orl des Cantons ist B elle nz. i. Distrikt M e n d riS,
Hauptort Mendris. 2. Distrikt Lauts, Hauptort
Lauis. Distrikt Lug gariS, Hauptort Luggaris.
4.T». Maye nthal, Hptort. Cevio. ;.T>. Beile nz,
Hptorl. Bellen;. 6. D. Moesa, Hauptort Roveredo.

7. D.Revier, Hauptort Osogna. 8. D. Blenio,
Hptort. Lotigna. 9. D. Livinen, Hauptort Faido.

Cantonsau toritäten. Es giebt zweyerîcy
Autoritäten. Die vorstehenden sind: Eine Camonstag,
satzunq; ein Beralhunqsrath i ein Administrationsrath;
ein Aypellakionsgcncyl; ein ErziehungSralh; ein Ge»
neralschazmeister.

Die untergeordneten sind Ein Distrikts. Intendent;
ein Gericht; eine Regenz, und ein geschworner Schä.

zer; —- Ferner ein Bezirkssricdensrichter; ein Bezirks-

Regent; ein Gemeindsconsul.

Cant 0 n s t a g satzu n g. Sie wird von dem

Distriktswahlcorps im Verhältniß ihrer Bevölkerung

gewählt. Sie versammelt sich alle Jahre den i. Ma?
im Hauptort, kann aber aufferordentlich durch ihren
seldstgewählten Präsidenten zusammen beruffen werden.

Sie ernennt aus den vorgeschlagenen Candidate», i)
die Abgeordneten zur allgemeinen Tagsatzung; 2) den

Berathungsrath; ;) den Administrationsrath mit jei.
nen Suppleanten; 4) den Appcllationsrath und Sup.
pikanten; 5) den Erziehungsrath; 6) die Distriktsrich-
ter und Suppleanten; 7) die Distriktsintendcnten, und

8> die General-Schazmeister. Sie decretirt die Gesetze

für die CantonSadministration, untersucht die öffentli.
chen Rechnungen, bestimt die Auflagen und ihre Ver.
theilung. Sie erklärt' den Ankiagszustand der öffentli»

chen Beamten; sie entscheidet in lezter Instanz die Streit.



s22

fragen Mischen Distrikten. Die Markte find unte? ih-

rem besondern Schuz; auch kann sie neue bewilligen.

D e r B e r a t h u n g s r a th. Er besteht aus

Mitgliedern. Er berathet die Gesetzesentwürfe, welche

vom Nationalrath herrühren, und niml sie entweder

an oder verwirft sie, und sendet seine Stimme dahin
«in. Er beurtheilt in erster Instanz die Streitigkeiten
»wischen Distrikten. Er kann die ausserordentliche Zu-
fimmenderufung der Tagsatzung begehren und berathet

die Anfragen, die von ISeike anderer Cantone gemacht

werden möchten.

Der Verwaltungsrath. Er ist ganz un,
mittelbar mit der Vollziehung der Gesetze beauftragt/
die die Finanzen, den Handel, Gewerbe und Künste,

Strassen, Potizey u. s. w. betreffen, er vertheilt und
bezicht die Auflagen. Er besteht aus I Präsident und

4 Mitgliedern, und hat einen Schreiber. Er schlägt

der Tagsatzung die Entwürfe der Anordnungen über

die ihm untergebnen Gegenstände vor, welche sie dann

annimt, oder verwirft, oder abändert. Er hat Aufsicht
über die Klöster und ihre Verwaltung, für die er die

Verwalter ernennt. Es müssen immer z Mitglieder in
seinen Sitzungen vorhanden seyn. Er hat einen Gene»

ralschazmeister. Er hat in jedem Distrikt eine» Inten,
denken, der Einnehmer und zugleich Vollzieher der An-
vrdnungen dieses Rathes ist. Jedes Mitglied hat einen

Suppleanten.

Äp pe ll at i on st r i b u n a k. Es besteht aus

9 Mitgliedern, kann aber von der Tagsatzung auf 7

hcrabgesezt werden. Es beurtheilt die appellationsweiS

vor dasselbe kommenden Civil, und Criminalfälle, und

spricht über Todesstrafe ab. Jedes Mitglied hat einen

Suppleanten.

Erziehungsrath. Er besteht aus 9 Mitglie»
dern. Er hat die Direction über alle Schulanstalten.

Ihm ist die Censur übertragen.

D i st r i k t s g e ri ch t. Es besteht aus z Mitglie,
dern, und bildet die erste Instanz für alle Civilhän,
del ; es richtet über alle wichtigen Criminalfälle, und musi

wie das Appellationstribunal feine Urtheile begründen.

In Civilfällen ist Ausstand bis in dritten, in Crimi-
nalfätZen bis in vierten Grad. Jeder Richter hat einen

Suppleanten.

Friedensrichter. In jedem Bezirk ist ein
Friedensrichter, und er wird von den Gemeindsabgeord.
ncttn desselben ernannt. Mehrere Bezirke können sich

den gleichen Richter ernennen. Er hat eine Civilcvmpe-

tenz von 40 Mayländer Pfund (2: Franken). Erver,
sucht den gütlichen Vergleich tu allen Civilfällen.

Di-e Bezirks, und D i st r ik l s-Re g e n z.
In jeder Gemeinde wird ein Consul von den Aktiv,
bürgern ernennt, der über die Pelizcy innert seiner
Gemeinde wacht, dem Bezirksregnit und den übrigen
Autoritäten untergeordnet ist. Die Gemeindskon,uln
eines Distrikts ernennen dessen Regent; oiescr wacht
über die gute Ordnung des Bezirks, und theilt deu
Consuln die Befehle aus. Die Bezirktsregcnlen eines
Distrikts bilden die Dlstriktsrcgenz, die für die Be,
dürfnisse des Distrikts sorgt, und den geschwornen
Schätzer ernennt.

Vertheilung der Auftagen. DieAufla.
gen beruhen auf den liegenden Gütern, auf der Hand,
lung, auf den hypotezirlen zinstragenden Capitalien,
und auf den 'Feuerheerden. Die Tagsatzung bestimmt.
deren Verhältniß.

Bedingungen der Wahlfähigkett,
und Art die Candidate» vorzuschlagen»
Keiner kann zu Ernennungen zugelassen noch selbst er.
nennt werde», wenn er nicht r) helvetischer Bürger
und seil zivey Jahren in Helvetien angesessen ist; 2)
wenn er nicht ein Eigenthum in Helvetien besizl;"z>
weun er nicht eine Vermögensabgabe bezahlt, oder nicht,
eine correspondirende Abgabe zu zahlen beweisen kann.
Diese Vermögens- oder correspondirende Abgabe muß
ein Vermögen zeigen:

Für einen Bezirksregent von 250 Fr.
— — Friedensrichter v. 500 —
— die Distriklsautoritäcen von 1000 Fr.

Cantonsautoritäten von 2000 —>
Nation. Autoritälen von 6000 —

Das gleiche Verhältniß hat auch für Supplean»
ten statt.

Es können nicht zwey noch mehrere Bürger in glej.
chem Dikasterium sitzen, die im zweyten oder nähern
Grad verwandt sind.

Für die Dtstriktsstellen muß man 25, für die Cam
tons, und Nationaistellen zo Jahre zurükgelegt haben»

Jeder öffentliche Beamte leistet den Eid.
Die Erwählungsart ist jedem Wahlcorps überlassen.

Die Wählbaren der Tagsatzung werden von de»
Distrikten vorgeschlagen, im Verhältniß von 5 auf je.
des Taufend Einwohner fur das erstemal für das îmal aber nur von 1000»

Dauer der öffentlichen Aemter. Dis
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Gemeindskonsuln werden alle Jahr neu erwählt, kön-

ucu aber imer wieder erwählt werden.

Die Regenten werden auch alle Jahre gewählt, sie

find zweymal wählbar; nach dieser Zeit aber sind

sie während - Jahren nicht wählbar.

Die Friedensrichter werden für 2 Jahre erwählt,

und sind für ein zweytesmal wählbar.

Die Distrikts, und Appestationsrichtcr nebst ihren

Suppleanren bleiben ; Jahre im Amt. Alle Jahr trit
ein Drittheil davon ab. Im Verfolg ist keiner wäh.

rend z Jahren nach feinem Amte wieder wählbar.

Der Distrikts. Jntendent ist 1 Jahr im Amt, und

während z Jahren nachher nicht mehr wahlfähig.

Der Schätzer ist ein Jahr im Amt und kann darin

bestätigt werden.

Der General, Schazmeister ist während ; Jahren

wählbar, nachher aber während ; Jahren nicht.

Die Mitglieder des Verwaltungsraths bleiben Jahr
im Amt; in jedem der 2 ersten Jahren treten zwey,

im dritten der fünfte ab. Nachher sind sie während z

Jahren nicht wählbar.
Die Mitglieder deS Berathungsraths find z Jahr

im Amt und wieder wählbar.

Die Mitglieder der Cantonstagfatzung bleiben zwey

Jahre im Amt. Alle Jahre tritt die Hälfte ab ; sie sind

nach 2 Jahren wieder wählbar.

Die Mitglieder der Nationaltagiatzung bleiben 5

Jahre im Amt, und sind nach Jahren Ruhe wie.

der wählbar.

Entschwdnisse der öffentlichen Beam,
t e n. Die Entfchädnisse der Confuln und Regenten steht

den Gemeinden und Bezirken zu, die dieselben auch

zu bestimmen das Recht haben.

Der Distrikts. Jntendenl bezieht als Entschädniß r

p. Ct. von den eingehenden Summen, bis sie auf

11000 Fr. steigen; von höhern Summen bezicht er nur

noch 1/2 P. Ct.

Die Friedensrichter beziehen die Hälfte der Gefalle

der vor ihnen abgeschlossenen Akten; die andere Hälfte

beziehen ihre Schreiber ; sie können aber von ihren Be.

zirken psiichlmäßig noch besonders besoldet werden.

Jeder Distriktsrichter hat als Jahresbesoldung 100

Franken, und 4/1° der Gerichlsgebühren werden gleich.

mäßig unter die Richter vertheilt.

Der Fücal bezieht noch 5-> Fr. über diese Besos.

dung hinaus.
Jeder Schreiber hat r-o Fr., und alle zusammen

' '

theilen i/ro der Gerichtsgcbühren und den ganzen Er-
trag aller Copien und Akten, die str ausferrigen.

Jeder Appellationsrichler hat jährlich zoo Fr. und
1/4. der Gerichtsgebühren wird unter sie getheilt. Is»
der Schreiber aber hat 40 Fr. und i/ro der Geduh-
ren, nebst dem Ertrag der auszufertigenden Schriften
ist unter sie zu theilen.

Die Verwaltungsräthe und ihr Schreiber beziehen

^jährlich 880 Fr. ; wäre aber einer von ihnen aus dem

Haupcort gebürtig, so bezieht er nur 640 Fr. Der
Unterschreiber hat in lczterm Fail Z50, sonst aber

500 Fr.
Die Abgeordneten zur Cantonstagfatzung und die

Berathuugsräthe haben für jeden Tag Aufenthalt im
Hauptorl 2 Fr., und 8 Fr.'Reisegeld, wenn sie mehr
als z Stunden entfernt sind.

Die Abgeordnelen zur Ngtionaltagsatzuug haben
täglich Reisegeld 12 Fr. und können nicht über 6 Tag
Hin. und 6 Tag Herreife anrechnen, und für jeden

Tag der Dauer der Tagjatzung 4 Fr» ^

Die Suppleanten werden nicht vom Staat, sonder»

von ihren Vorstehern besoldet.

Gesetzgebender Rath, 7. August.
Präsident: G m ü r.

(Beschluß des Berichts der Finanzcommissisn, über
die Beschwerde der Gemeindskammcr von Zürich,
das Schloß Kyburg betreffen.)

Ohne nun hier in allzugroße Weitläustigkeiten ein-n»

tretten, macht Ihre Finanz-Eommißion lediglich die
Betrachtung, daß wenn schon bis zum Entscheid, wem
das Schloß Kyburg zukommen solle, der Nation, welche
sich einmal in dem Besitze desselben befindet, das Be-
Nutzungsrecht davon zukomme, so könne sich doch das
von keiner andern Benutzung verstehen, als einer solche»,
die die wirkliche Natur der Sache mitgebe, nicht aber
von einer solchen, wodurch der Gegenstand gleichsam
Natur ändern mußte. Nun aber erfodert doch ein
Zuchthaus ganz andere Einrichtungen, als ein gewöhn-
liches Wohngebäude. Im Fall also dieses Schloß der
Gemeinde Zürich als Eigenthum zugesprochen würde,
müßte sie es wieder mit großen Kosten zurecht machen
lassen. Freylich behauptet zwar der Voll;. Beschluß
vom i z. Jul., der Werth des Schlosses werde durch
die vorzunehmenden Reparationen erhöhet werden, Ihre
Finanz-.Commißion aber hat Mühe, sich von der Rich-
tigkcit dieses Vergebens zu überzeugen, und sie zweM
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